
Die Schmierung der Zapfen.
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ist es dagegen im Falle der

Bewegung metallener Teile

aufeinander trotz geringer

innerer Reibung nicht, Weil

es jene nicht genügend be-

netzt. Wohl aber haftet es

an den Hartholzstützfliich
en

der Unterwasserzapfen
von

Turbinen, die nur in Wasser

liegend, hinreichend ge-

schmiert sind.

b) Die Schmiermittel

müssen geringe innere

Reibung besitzen, also we-

nig Widerstand bei der

gegenseitigen Verschiebung

(ler einzelnen Teilchen bie—

ten. Die innere Reibung

ist im Wesentlichen für die Größe des

am Zapfen entstehenden Reibung
s—

Widerstandes maßgebend, solange

genügende Schmiermittelmeng
en zwi-

schen den aufeinander gleitenden Fla—

chen vorhanden sind. Annähernd

zutreffendeVergleic
hswerte liefert das

E uglersche Viskosimeter zur Bestim-

mung derViskosität oder desZähig»

keitsgrades. Es client dazu, die Zeit

in Sekunden zu ermitteln, die für den

Durchfluß von 200 ern3 Flüssigkeit

durch ein senkrechte-s Röhrchen von

20 mm Länge benötigt wird, das oben

12,9, unten 2,8 mm weit ist. Als Grun d»

wert und Einheit gilt die Zeit (50

bis 52”), die Wasser von 20°braucht.

Ein Öl, das 300” zum Ausfließen be—

nötigt, hat den Englergrad 6, wenn

der Grundwert des benutzten Viskosi—

meters 50” ist. Abb. 1094 gibt den

in starkem Maße von der Art und

der Temperatur abhängigen Zähig—

keitsgrad für vier verschiedene Sorten

Öl nach Ermittlungen des Material—

prüfungsamtes in Berlin»Lichterfelde

wieder. Alle diese Öle werden mit

steigender Temperatur leichtflüssiger;

bei hoher Wärme haben sie nahezu

den gleichen Flüssigkeitsgrad.

Fiir Rechnungen in den üblichen

Maßeinheiten geht man auf die abso-

lute Zahigkeit 7] der Schmiermittel in
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Abb. 1094. Zähigkeitsgrade verschiedener Schmieröle nach Engler,

(Materialprüfungsamt
Berlin.)
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Engler» trade

Abb. 1095. Zusammenhang zwischen der Zaliigkeit in

Englergraden und der absoluten Zähigkcit.

k . k .

%z irück, die nach Ubbelohde mit der Viskosität in Englergraden in folgender

Rötscher, Muschinenelemcnte


